
1 A

gegeben hat, der ın seiner außeren Gestaltung dem vorlıegenden Band gleicht. DIe Übersetzung
AUS dem Englıschen lıest sıch gul; Unebenheıten 1Im St1l un störende Druckfehler finden sıch 11UT
In der Danksagung VOTI dem Inhaltsverzeichnıs DiIiese ängel mındern TE11C aum den Wert des
Buches, das Kenner Jerusalems ZUT Auffrıschung en Erinnerungen sıcher SCIN ın dıe and neh-
IHNCIN, un das uch al denen empfohlen werden kann, dıe sıch och auf ihre T: Reıise ach Jeru-
salem vorbereıten. Heiınemann

erden nd Wırken des Alten Testaments Festschrift für (]Jlaus WESTERMANN Z

Geburtstag. Hrsg Raıner ALBERTZ, Hans-Peter ULLER, Hans Walter
alther Göttingen 980 Verlag Vandenhoeck uprecht,

481 5., vgeb., M  9
aus Westermann hat In eıner langen, Iruc  aren Forschertätigkeıt der Wiıssenscha VOoO en
Jlestament zahlreıiche CuUcC Eıinsichten vermuttelt. dıe dıe Arbeıt A der Ooch ange befruch-
ten werden. Dreı Gebiete sınd VOI allem, dıe den Gelehrten zeıtlebens beschäftigt en cdıe
enesI1s. dıe Propheten un dıe Psalmen Von er ist 11UTE sSınnvoll. daß dıe iıhm seinem

Geburtstag gewıdmete Festschrı VOT em solche Beıträge aufgenommen hat, dıe sıch mıt
dıiıesen TEeI Ihemenkreısen befassen. Schaut I1  = sıch dıe ange ıste der Mıtarbeıiıter d  n auf,
daß 1er NıC. 11UT Fachvertreter Wort kommen, sondern auch C: dıe In erster Linıe ın der
praktıschen Seelsorge ätıg SInd. Das spiegelt zweıfltellos dıe Absıchten und dıe Wırksamkeit des
Gelehrten wıder, der selbst ange 1Im Pfarrdiens gestanden hat

Es ist dieser Stelle aum möglıch, alle 28 eıträge würdıgen der auch 1U aufzuzählen;: doch
sollen wenıgstens Jjene Tıtel genannt werden, dıe ach subjektiver Eınschätzung des Rezensenten
für dıe Leser dieser Zeıtschrı VO'  - besonderem Wert SINd. Zum TIThemenkreıs des Pentateuch, De-
sonders der enes1ıs gehören: Raıner Albertz, Die Kulturarbeıt 1m Atramhasıs-Epos 1Im Vergleıich
ZUT bıblıschen Urgeschichte. Friedemann @: Keıne na für Kaın. olf end(torT): Ge-
nesis 15 1im Rahmen der theologıschen Bearbeıtung der Vätergeschichten. Johannes ühleweın,
otteserfahrung und Reıiıfungsgeschichte In der Jakob-Esau-Erzählung. Hans Walter Pre-
dıgt: om un (omorrha. Mıt dem Prophetismus sraels befassen sıch dıe Aufsätze VO
Dıieter Vetter. Satziormen prophetischer ede IIse VOIN Löwenclau, Der Prophet Nathan Im
Z wielicht VON theologischer Deutung und HıstorIie. Walther /Zimmerrl.i., Das Gottesrec be1l den
Propheten AmoOSs, Hosea un: JesaJa. Jürgen Kegler, Das Leıd des achbarvolkes Beobachtungen

den Fremdvölkersprüchen Jeremias. Der Deutung der eıiısher und der Psalmen sraels gelten
VOT allem dıe Untersuchungen VON dıl Hannes OC Bemerkungen ZUT thematıschen Eıinheıt
VO  —_ Psalm 19,2—-7 Chrıstian Macholz, salm un! Kön Tan. Crüsemann, 10b un ohe-
let Daß Westermann ber den Kreılis der Alttestamentler hınaus Ansehen genießt, zeigen dıe Me-
dıtatıon und dıe Artıkel ber neutestamentlıche lexte VO  —_ Krıistlhıeb Adloff, Peter Stuhlmacher
un: Dieter Lührmann SOWI1Ee dıe beiden eıträge VO Tan Schnutenhaus, Der Sıtz des en Te-
Staments iIm Leben der Gemeindemitglieder, und VO  S Herbert Breıt, Di1e Sinndeutung des es
iIm en JTestament und beı arl Marx. In der ausgewählten Bıblıographie (laus Westermanns
konnten sıch dıe Herausgeber auf dıe eıt vO  —_Sbeschränken, da alle anderen Veröffent-
lıchungen des Gelehrten bıs 974 bereıts ruüher erfaßt worden sınd (Vgl CSM Westermann, FOor-
schung en Jestament, (esammelte Studıen I1 Theologische Bıblıothek, München
1974, 319—326.) Eın Abkürzungsverzeıchnıs un ın egıister mıt en wichtigen Bıbelstellen,
orten, Namen und Sachen beschlıeßt dıe eindrucksvolle estgabe, dıe uch für den Nıchtfach-
INann manch wertvolle Untersuchung nthält 1ele Leser würden siıcher begrüßt en WECNN
auch Person un Werk der Mıtarbeıter dieser Festschrı wenıgstens urz vorgestellt worden Wa-
B: Dem gefelerten Gelehrten möge CS vergönnt se1n, och weıteren erfolgreıic) dıe Schätze
des Iten Testamentes Menschen VO  —_ heute erschlıehben Heinemann

HÄAG, Herbert Das uch des Bundes. uIsatze ZUT Bıbel und iıhrer Welt Hrsg.
Bernhard ANG Düsseldorf 1980 Patmos Verlag. MI O60 32,80
Herbert Haag za spatestens seı1ıt der Auflage des berühmten Bıbel-Lexıiıkons (1968) den
auch eiıner größeren OÖffentlichkeit ekannten renommıiıerten Bıbelgelehrten. In den sechzıger un
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sıebzıger Jahren wurde Oar einem der meıstzıtıerten und vielgelesenen katholiıschen HeQ-
ogen Seıne Bücher „Bıblısche Schöpfungslehre un: kırchliche Erbsündenleh (1966) 8}  E
schıed VO Teufe (1969) „Teufelsglaube“ (1974) und „Vor dem Bösen PAatlOs ıs (1978) erzielten
eıne unerwartete Resonanz, dıe sıch aum zehn Tre spater auch In der dogmatiıschen Theologıe,
In der Liturgiewissenschaft un nıcht uletzt ın der Dämonologıe auszuwırken begiınnt Es ist eın
verdienstvolles Unternehmen, WENN anläßlıch des Geburtstages des Gelehrten (1980) seın ehe-
malıger Schüler und eutiger Kollege ernnar:! Lang eıne Auswahl AUus dem Werk aags vorlegt,
dıe nıcht 11UT das breıte pektrum der wissenschaftlıchen Arbeıt, sondern auch das weıtgespannte
seelsorgerlich-theologische Interesse des Schweilizer (G‚elehrten dokumentiert

Da stehen neben Beıträgen Der das Ite und Neue lestament auch u{Tisatze ber Judentum und
Archäologıe, ber Geschichte un! dogmatısche Theologıe, neben wıissenschafitlıchen bhandlun-
SCH un rukeln auch leicht verständlıiche Radıovorträge und bısher nıcht veröffentlichte Manu-
skrıpte. Unsere Leser werden sıch In erster I ınıe für dıe bıbeltheologischen eıträge interessieren:
„Offenbaren“ In der hebrätischen (73—78) IDDıie I hemata der Sundenfall-Geschichte (79—-87)
Der „Urstand“ ach dem Zeugnıis der >Glaube un ogma im en lestament
un 1Im udentum»[Das cNrıstlıche Pascha =  ; Das Bıld qls (jefahr für den lau-
ben z  » DıIe Auferstehung sraels un: der cNhrıstlıche (slaube un: [)Das Plus des
Iten lestaments— Dıiese un: andere Aufsätze zeigen, daß Haag keineswegs VO  —_ ratılo-
nalıstıscher Neuerungssucht eiallien ist, WIE gelegentlıch behauptet wırd, sondern sıch auch als
wıissenschaftlıcher eologe NCN  = den Ansprüchen un Bedürfnıssen der Glaubensverkündıi-
U leıten äaßt /u den archäologısch-hıstorisc geprägten Aufsätzen ehören: rwägungen ber
Beer-Seba (37-45) Ebed-Jahwe-Forschung 1945—55 (46—72) DıIe bıblıschen Wurzeln des ınjan
(88—93), Der gegenwärtige Stand der Erforschung der Bezıehungen zwıschen Homer un! dem AI
ten lestament‚Das lıturgische en der Qumrangemeıinde e  > (G1deon-Jerub-
baal-Abımelek»(Jad und Nathan —_ und Jerusalemer Profanbauten In den Psal-
1NCMN Ergänzt wırd cdıe umfangreıche ammlung VO  —_ TDeıten aags Urc einen SSaY,
In dem ernnar: Lang ıne erste Würdıigung VO  —; Person un! Werk sSeINES Lehrers geben VCI-

sucht 9-1 un WT einen Anhang mıt Notıizen, der mıt sachlıchen un: biblıographischen Hın-
welsen den Band uch für dıe Forschung TrTauchbar un nützlıch macht.

DDer Herausgeber beschreı1ibt das Zael. dem aags L ebensarbeı seı1ıt wenıgstens TEI Jahrzehnten
gilt, am Ende SeINES Essays mıt den Worten: ‚„„das Ite lestament attraktıver machen, se1ıne
Schätze erscCc)  1eben und Uurc dıe Begegnung mıt der eınem reicheren un: krıtischen,

einem eute lesbaren ottesglauben hren  CC 15) Wenn 111a  = sıch dıe zahlreichen Hörer,
Schüler, Freunde und Leser aags VOT ugen hält. cheınt cdi1eses 1e]1 bereıts verwirklıcht Blhlıebe
NUTr och wünschen, daß dıe VOIN ıhm angestoßene, SEWL nıcht immer bequeme Diıskussion
theologıscher Fragen ıne für Wissenscha: un: Glaubenspraxıs gleichermaßen iIruchtbare Fortset-

HeiınemannIlınden mOöge Das ware sıcher 1im Sinne des geehrten Wiıssenschaftlers

KRINETZEKIL, (Jünter Jakob und WIFr. Exegetische un motivgeschichtliche eobachtun-
DCH den wichtigsten lexten der Jakobsgeschichte. el Schlüssel Z Regens-
burg 1979 Verlag Fr Pustet 109S;: K 12,80
Das Buch unternımmt den interessanten ersuch, Bıbelwissenscha: un: motivgeschichtliche Me-

Z Erschlıeßung ein1ıger markanter Jlexte AUS dem Jakobszyklus der enesIıis heranzuzle-
hen, daß der Praktıker un! theologıische Laıe daraus für das Verständnıis der bıblıschen exte und
1r seIn en Nutzen zıehen annn Es gIng den beiden Autoren Aus Regensburg, dem Alttesta-
mentler Krinetzkı und dem praktıschen Theologen Kettler, darum, dıie ausgewählten extie

dıe Geburt Jakobs nd Esaus; der Verkauf des Erstgeburtsrechts uUurc Esau; der Iraum Jakobs
In et-El; akobs amp mıt ott un Jakobs Versöhnung mıt Esau VO  — TIStUS un! UMSCIHET

christliıchen Exıistenz her un: auf dıese hın interpretieren, hne dıese extfe ın ıhrem eıgenen
hıstorıisch bedingten Aussagewert vergewaltıgen. Entsprechen dıeser Zielsetzung olg auft
den abgedruckten bıblıschen ext eıne exegetische rkärung, motivgeschichtliche Par:  a  o  ıllelen und
Bemerkungen ZUrTr Aktualıtät des Textes. |DITS esonders A der Tiefenpsychologıe ungs
orlentierte motivgeschichtliche Methode führt In dıesem Fall unbestreıtbar neuartıgen un
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